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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Markus 
Ganserer, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gisela 
Sengl, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, Rosi Steinberger, 
Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Straßenbahnförderung im Bayerischen Gemeindeverkehrsfinan-
zierungsgesetz erleichtern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, einen Gesetzentwurf vorzule-
gen, der die bislang im Bayerischen Gemeindeverkehrsfinanzierungs-
gesetz (BayGVFG) vorhandene Restriktion zur Förderung von Stra-
ßenbahnen ohne eigenen Gleiskörper so ändert, dass Straßenbahnen 
im Einzelfall bei schwierigen räumlichen Bedingungen auch Strecken-
abschnitte ohne besonderen Bahnkörper förderfähig sind, wenn durch 
geeignete Maßnahmen wie Beschleunigungsmaßnahmen für den öf-
fentlichen Personennahverkehr, insbesondere rechnergesteuerte Be-
triebsleitsysteme und technische Maßnahmen zur Steuerung von 
Lichtsignalanlagen, dauerhaft eine vergleichbare Reisegeschwindig-
keit und Störungsfreiheit erreicht werden kann. Dies ist gutachterlich 
nachzuweisen und mindestens für die Bindungszeit der Förderung 
sicherzustellen. 

 

 

Begründung: 

Das BayGVFG erlaubt den Neubau oder den Ausbau von Verkehrs-
wegen der Straßenbahnen derzeit nur, wenn die Straßenbahn min-
destens auf besonderem Gleiskörper geführt wird. Die bisherige For-
mulierung im BayGVFG macht den besonderen Bahnkörper zur un-
bedingten Förderungsvoraussetzung. Dies dient dem Ziel, der geför-
derten Maßnahme eine ausreichend hohe Fahrgastnachfrage durch 
Attraktivität des Straßenbahnsystems zu sichern, und trägt der Er-
kenntnis Rechnung, dass dafür hohe Reisegeschwindigkeit und Stö-
rungsfreiheit unabdingbar sind. Dies gilt im Grundsatz unverändert 
und ist durch den Erfolg zahlreicher Maßnahmen bestätigt. In Einzel-
fällen, also bei bestimmten Streckenabschnitten in räumlich oder städ-
tebaulich beengten Lagen, ist aber ein besonderer Bahnkörper 
manchmal nicht durchgehend möglich. Hingegen ist in solchen Ab-
schnitten beim Stand der Technik häufig durch andere Maßnahmen, 
insbesondere durch intelligente Lichtsignaltechnik mit Bevorrechti-
gung der Straßenbahn, eine ähnliche Qualität abschnittsweise er-
reichbar. Wo dies möglich und nachweisbar ist sowie dauerhaft si-
chergestellt werden kann, soll gleichwohl eine Förderung möglich 
werden. Insbesondere soll dadurch vermieden werden, dass sinnvolle 
Maßnahmen auf Grund abschnittsweiser Engpässe und dadurch ins-
gesamt gefährdeter Förderung sonst ganz unterbleiben würden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Markus Ganserer u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/17315 

Straßenbahnförderung im Bayerischen Gemeindeverkehrsfinan-
zierungsgesetz erleichtern 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Markus Ganserer 
Mitberichterstatter: Eberhard Rotter 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie fe-
derführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 73. Sit-
zung am 26. Oktober 2017 beraten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Markus Ganserer, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, 
Gisela Sengl, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, Rosi Stein-
berger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/17315, 17/19327 

Straßenbahnförderung im Bayerischen Gemeindeverkehrsfinan-
zierungsgesetz erleichtern 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Nummer 15 der Anlage zur Tagesordnung. 

Dies ist der Antrag der Abgeordneten Schulze, Hartmann, Sengl und anderer und 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN betreffend "Tiergerechte Legehennenhaltung 

und Eierproduktion in das Siegel Geprüfte Qualität-Bayern verankern" auf Drucksa-

che 17/18493, der auf Wunsch der Fraktion des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN ge-

sondert beraten werden soll.Der Aufruf des eben genannten Antrags erfolgt in einer 

der Plenarsitzungen in der nächsten Woche.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – 

Keine. Enthaltungen? – Kollegin Claudia Stamm (fraktionslos). Damit übernimmt der 

Landtag diese Voten.
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